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Stiftung Kinderzentrum Ruhrgebiet

Mitte. Ein Benefizkonzert anläss-
lich ihres 25-jährigen Bestehens
hat der Stiftung Kinderzentrum
Ruhrgebiet 10.784,60 Euro einge-
bracht. Gesundheit und Rechte
von Kindern sind ihre Ziele. Im

Kunstmuseum Bochum an der
Kortumstraße hat der Stiftungs-
botschafter und Bochumer Jazz-
musiker Chris Hopkins (Piano,
Altsaxophon) mit Sängerin Silvia
Droste, Gitarrist Ralf Marx und

Henning Gailing am Bass 250
Gäste unterhalten. Ihr Motto:
„Swing into Spring“ (Swingend in
den Frühling). Das Bild zeigt zu-
friedene Veranstalter und Spon-
soren, so Angela Siebold (Mitte)

und Peter Kraft (4. v. links) von
der Stiftung, Andreas Krämer
(links, Weinhandlung Bodegas
Rioja), und Katharina Kuhlmann
(4. von rechts, Vivani-Schokola-
de).

Jazz für die Kinderstiftung

Jonas Textor

Werne.Die Jungen Liberalen haben
Max Brücker als Kreisvorsitzenden
bestätigt. Im Erich-Brühmann-Haus
an der Teimannstraße hat der Kreis-
kongress der FDP-nahen Jugend
den Kreisvorstand neu gewählt. Da-
vor stehen (v.li.) Anna Schröder

(Schatzmeisterin, bisher Beisitze-
rin), Tom Peters (neuer Beisitzer),
Justus Jansen (wieder Beisitzer),
Max Brückner, Matteo Lacher (neu
als Beisitzer), Jonas Textor (wieder
Pressesprecher), Alex Pohl (wieder
Schriftführer) und Henning Tacken-

berg (neuer Vize-Vorsitzender, bis-
her Beisitzer). Nicht im Bild sind
Emma Sehner (wieder Vize-Vorsit-
zende) und Marvin Kappes (Beisit-
zer, bisher Schatzmeister). Ausge-
schieden ist Luca Kogelheide (bis-
her Vize-Vorsitzender).

Neuer Vorstand der Jungen Liberalen

 Bundesagentur für Arbeit

Altenbochum. Pflegebedürftige,
schwierige Kinder und Familien,
Hilfen im Alltag und Wohnen mit
Demenz sind die Tätigkeitsfelder
der gemeinnützigen Familien- und
Krankenpflege Bochum GmbH an
der Straße Pattbett. Christopher
Meier (3. von rechts) und Beate

Kolwitz (2. von rechts) von der
Agentur für Arbeit Bochum über-
reichen dort den Verantwortlichen
(von links) Feras Daniel Hammad,
Lukas Bender, Silke Jacobsen und
(rechts) Anika Grashof die Aus-
zeichnung für hervorragende
Nachwuchsförderung. Sie belohnt

nach sorgfältiger Prüfung, dass
die Firma seit langem und bestän-
dig in mehreren Berufen ausbil-
det, dabei mit ihr kooperiert, die
Azubis besonders begleitet und
viele auch übernimmt und sich als
Ausbildungsbetrieb weiterentwi-
ckelt.

Als Ausbildungsbetrieb ein Vorbild

Das erste FUNino-Spielfeld
Stadt Bochum

Eppendorf. FUNiño heißt die neue
Spielform im Kinderfußball. Das
Spielfeld ist nur 450 Quadratme-
ter groß. Jedes Team besteht aus
drei Personen. Es gibt kleine Tore
ohne Torwart. Aber Technik,
Wahrnehmung und Spielintelli-
genz werden genauso gefördert
wie auf einem größeren Feld, nur
dass jedes Kind mehr vom Sport
hat. Mit einem Spiel zweier Teams

des FC Neuruhrort hat Oberbür-
germeister Jörg Lukat auf dem
Platz an der Ruhrstraße das erste
FUNino-Spielfeld eröffnet.
266.000 Euro hat die Stadt sich
das kosten lassen. Das Bild zeigt
den OB mit Kindern der F-Jugend
(sieben bis neun Jahre) und Joel
Köhler (li., Trainer der F1-Mann-
schaft) sowie Pascal Barann (Co-
Trainer der F2).

Beck im FDP-Landesvorstand
FDP Bochum

Duisburg. Beim Landesparteitag
der FDP in der Stadt an Rhein
und Ruhr ist erstmals nach 20
Jahren wieder ein Bochumer in
das Führungsgremium der Partei
gewählt worden: Der Bochumer
Kreisvorsitzende und Ratsherr
Léon Beck gehört dem Landesvor-
stand als Beisitzer an. Dort tritt

er für folgende Grundsätze ein:
eine konsequente Zuwanderungs-
politik, die gute Integration be-
lohnt, aber gleichzeitig das Recht
durchsetzt, einen entschlackten
Staat mit weniger Bürokratie, ei-
ne starke Wirtschaft durch weni-
ger Steuern und staatliche Ein-
griffe.

Bilder von Silvia Szlapka
Katholisches Klinikum Bochum

Grumme. Noch bis 19. Juli sind im
JosefCarrée an der Gudrunstraße
Bilder der Lindener Künstlerin Sil-
via Szlapka (li.) zu sehen. Das Jo-
sefCarrée ist das Facharzt- und
Dienstleistungszentrum am St.-Jo-
sef-Hospital. Das Bild zeigt sie mit
Prof. Dr. Christoph Hanefeld (re.),
dem Medizinischen Geschäftsfüh-
rer des Katholischen Klinikums

Bochum. „In Licht getauchte All-
tagsszenen“ hat Szlapka ihre Aus-
stellung genannt. Merkmal ihrer
Bilder ist, dass sie verschwommen
sind. Sie nennt das „visuelles
Stadtrauschen“. Ihre semi-abstrak-
ten Ölbilder richten damit den
Blick auf das Wesentliche: die
Vielfalt des urbanen Lebens, ob
am Kiosk oder an der Haltestelle.

Vizepräsident in Aktion
Tierpark Bochum

Braunschweig. Als Vizepräsident
der Deutschen Tierpark-Gesell-
schaft (DTG) hat Ralf Slabik (Mi.),
Direktor von Tierpark + Fossilium
Bochum, in der niedersächsischen
Stadt die Aufgabe wahrgenom-
men, den DTG-Präsidenten Gert
Emmrich (li.) aus Weißwasser/
Sachsen zu ehren, gemeinsam mit

DTG-Geschäftsführerin Marie-
Christine Kuypers (re.). Emmrich
ist seit 25 Jahren ihr Vorsitzender.
Die DTG selbst hat dort ihr 50-jäh-
riges Bestehen gefeiert. Sie vertritt
heute 122 Tierparks, die sich wie
Bochums Tierpark meist dem Ar-
tenschutz und der Umweltbildung
verschrieben haben.
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